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Vielen Dank für den Kauf dieses Gerätes.
Bitte lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch, um die Leistungsfähigkeit dieses Gerätes optimal nutzen zu können. 
Bitte bewahren Sie diese Anleitung sorgfältig auf.
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Zeitfenster kopieren:
Um bereits eingestellte Zeitfenster für einen weiteren 
Tag / eine weitere Kombination zu übernehmen, folgen-
dermaßen vorgehen: 
1.	 Den Tag / die Kombination auswählen, für die Zeit-

fenster übernommen werden sollen, und Kopie-
ren von anwählen.

Eine Auswahl der bisher mit Zeitfenstern versehenen 
Tage und / oder Kombinationen erscheint.
2.	 Den Tag / die Kombination auswählen, dessen / de-

ren Zeitfenster übernommen werden sollen.

Alle für den ausgewählten Tag / die ausgewählte Kombi-
nation eingestellten Zeitfenster werden übernommen. 

Wenn an den kopierten Zeitfenstern keine Änderun-
gen vorgenommen werden, wird der Tag / die Kombi-
nation der zuvor gewählten Kombination hinzugefügt.

Zeitfenster ändern:
Um ein Zeitfenster zu ändern, folgendermaßen vorge-
hen: 

1.	 Das zu ändernde Zeitfenster auswählen.
2.	 Die gewünschte Änderung vornehmen. 

3.	 Um das Zeitfenster zu speichern, den Menüpunkt 
speichern anwählen und die Sicherheitsabfrage 
mit Ja bestätigen.

Zeitfenster entfernen:
Um ein Zeitfenster zu löschen, folgendermaßen vor-
gehen: 
1.	 Das zu löschende Zeitfenster auswählen.

2.	 Den Menüpunkt löschen anwählen und die Si-
cherheitsabfrage mit Ja bestätigen.
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4.5	 Menüstruktur

Hauptmenü 
Status
Solar
Anlage
Heizung
WMZ
Grundeinstellungen
SD-Karte
Handbetrieb
Bedienercode
Ein- / Ausgänge Anlage

Wahlfunktionen

Grundeinstellung
System
Kollektor
Speicher
Ladelogik

Wahlfunktionen
Parallelrelais
Mischer
Zonenladung
Fehlerrelais
…

Heizung
Anforderungen
Wahlfunktionen

Solar
Grundeinstellung
Wahlfunktionen
Funktionskontrolle
Urlaubsfunktion
Experte

Die zur Verfügung stehenden Menüpunkte und Einstellwerte sind variabel und ab-
hängig von bereits gemachten Einstellungen. Die Abbildung zeigt nur einen beispiel-
haften Ausschnitt des Gesamtmenüs zur Verdeutlichung der Menüstruktur.

Grundeinstellungen
Sprache
Sommer / Winter
Datum
Uhrzeit
Temp.-Einheit
Vol.-Einh.
…

Ein- / Ausgänge
Eingänge
Ausgänge

Parallelrelais
Relais
Bezugsrelais
Nachlauf
Verzögerung
Drehzahl
Invertiert
…
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5.1	 Grundsysteme und hydraulische Varianten

System 

Der Regler ist für 4 solare Grundsysteme vorprogrammiert. Die Auswahl erfolgt 
entsprechend der Anzahl der Wärmequellen (Kollektorfelder) und Wärmesenken 
(Speicher, Schwimmbad). Die Werkseinstellung ist System 1.

Eine Solaranlage mit einem Speicher, der im 
Schichtladeprinzip sowohl oben als auch unten 
beladen wird, wird mit der Regelung als 2-Spei-
cher-Anlage realisiert.
(Speicher oben = Speicher 1; Speicher unten = 
Speicher 2).

System 0:	 kein Solarteil
System 1:	 1 Kollektorfeld	 -	 1 Speicher
System 2:	 Ost- / Westdach	 -	 1 Speicher
System 3:	 1 Kollektorfeld	 -	 2 Speicher
System 4:	 Ost- / Westdach	 -	 2 Speicher

Die Einstellung des solaren Gundsystems gehört zu den wichtigsten Einstellungen 
und wird schon im Inbetriebnahmemenü abgefragt.
Es wird zuerst das System anhand der Anzahl der Speicher und Kollektorfelder 
abgefragt, dann die hydraulische Variante.
Das System wird bei der Auswahl anhand der Anzahl an Kollektorfeldern und Spei-
chern visualisiert. Das Beispielbild links zeigt das System 4 mit 2 Speichern und 2 
Kollektorfeldern („Ost- / West-Dach“).

Variante

Die hydraulische Variante bezieht sich auf die unterschiedlichen Stellglieder, die an-
gesteuert werden sollen. Sie werden symbolisch im Display visualisiert, wenn die 
Variante ausgewählt wird. Das obere Symbol zeigt die zu den Kollektorfeldern ge-
hörigen Stellglieder, das untere die zu den Speichern gehörigen.
Die beispielhafte Abbildung zeigt das Auswahlbild für System 4, Variante 1. Hier ver-
fügt jedes der Kollektorfelder über eine Pumpe, die Speicher werden über eine 
Ventillogik angesteuert.

Für jede Kombination aus Grundsystem und hydraulischer Variante weist der Reg-
ler entsprechende Relais- und Sensorbelegungen zu. Die Zuweisungen sämtlicher 
Kombinationen sind in Kap. 5.2 dargestellt. 
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5.2	 Übersicht über die Relaisbelegungen / Sensorbelegungen

System 1

R1; A

S1

S2

System 2 Variante 1

S1 S3

R1;  A

R2; B

S2

Sensoren 
Kollektor 1 S1
Speicher unten S2

Relais; PWM / 0-10 V
Solarpumpe R1;  A

Sensoren 
Kollektor 1 S1
Speicher unten S2
Kollektor 2 S3

Relais; PWM / 0-10 V
Pumpe Kollektor 1 R1;  A
Pumpe Kollektor 2 R2; B
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S1 S3

R1 R2

S2

R3;  A

System 2 Variante 2 System 3 Variante 1

S1

R2

R1; A
S2 S4

Sensoren 
Kollektor 1 S1
Speicher unten S2
Kollektor 2 S3

Relais; PWM / 0-10 V
2-WV Kollektor 1 R1
2-WV Kollektor 2 R2
Solarpumpe R3; A

Sensoren 
Kollektor S1
Speicher 1 unten S2
Speicher 2 unten S4

Relais; PWM / 0-10 V
Solarpumpe R1;  A
3-WV Speicher 2 R2
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System 3 Variante 2 System 3 Variante 3

R1; A

R2 R3
S2 S4

S1S1

R1; A R2; B

S4S2

Sensoren 
Kollektor S1
Speicher 1 unten S2
Speicher 2 unten S4

Relais; PWM / 0-10 V
Solarpumpe Speicher 1 R1;  A
Solarpumpe Speicher 2 R2; B

Sensoren 
Kollektor S1
Speicher 1 unten S2
Speicher 2 unten S4

Relais; PWM / 0-10 V
Solarpumpe R1;  A
2-WV Speicher 1 R2
2-WV Speicher 2 R3
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System 4 Variante 1

R1; A
R2; B R3

S2 S4

S1 S3

Sensoren 
Kollektor 1 S1
Speicher 1 unten S2
Kollektor 2 S3
Speicher 2 unten S4

Relais; PWM / 0-10 V
Pumpe Kollektor 1 R1;  A
Pumpe Kollektor 2 R2; B
3-WV Speicher 2 R3
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7.6	 Service

Im Menü Status / Service wird für jeden Sensor und jedes Relais angezeigt, wel-
cher Komponente oder welcher Funktion es zugewiesen ist. Bei freien Sensoren 
und Relais wird Frei angezeigt. 

8	 Solar

In diesem Menü können alle Einstellungen für den Solarteil der Anlage gemacht 
werden. Das Menü Solar besteht aus den folgenden Untermenüs:
•	 Grundeinstellung
•	 Wahlfunktionen
•	 Funktionskontrolle
•	 Urlaubsfunktion
•	 Experte

8.1	 Solare Grundeinstellung

In diesem Menü können alle Grundeinstellungen für den Solarteil der Anlage ge-
macht werden.
In diesem Menü kann das hydraulische System, das der Anlage zu Grunde liegt, ein-
gestellt werden. Die Einstellung ist nach Systemen und Varianten gegliedert.
System und Variante sind im Regelfall schon im Inbetriebnahmemenü eingestellt 
worden. Wenn die Einstellung nachträglich geändert wird, werden alle Einstellungen 
für den Solarteil auf die Werkseinstellung zurückgesetzt. 
Wird durch die Veränderung auch ein Relais für das neue Solarsystem benötigt, das 
zuvor dem Anlagen- oder Heizungsteil zugewiesen wurde, werden auch alle anderen 
Einstellungen einer nicht-solaren Funktion auf die Werkseinstellung zurückgesetzt.
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Röhrenkollektorfunktion

Solar / Wahlfunktionen / neue Funktion… / Röhrenkollektor
Einstellkanal Bedeutung Einstellbereich / Auswahl Werkseinstellung
Beginn Beginn Zeitfenster 00:00 … 23:00 08:00
Ende Ende Zeitfenster 00:30 … 23:30 19:00
Lauf Pumpenlaufzeit 5 … 600 s 30 s
Pause Stillstandszeit 1 … 60 min 30 min
Verzögerung Pumpenverzögerung 5 … 600 s 15 s
Kollektor Kollektorfeld systemabhängig systemabhängig
Spmax aus Speichermaximaltemperatur aus Ja, Nein Ja

Funkt. Aktivierung / Deaktivierung Aktiviert, Deaktiviert, 
Schalter Aktiviert

Sensor Zuweisung Schaltereingang - -
Funktion spei-
chern / löschen Funktion speichern / löschen - -

Diese Funktion dient zur Verbesserung des Einschaltverhaltens bei Systemen 
mit messtechnisch ungünstig positionierten Kollektorsensoren (z. B. bei einigen 
Röhrenkollektoren).
Die Funktion wird innerhalb eines einstellbaren Zeitfensters aktiv. Sie schaltet die 
Kollektorkreispumpe für die einstellbare Laufzeit zwischen den einstellbaren Still-
stand-Intervallen ein, um die verzögerte Temperaturerfassung auszugleichen.
Wenn die Laufzeit mehr als 10 s beträgt, wird die Pumpe für die ersten 10 s der 
Laufzeit mit 100 % gefahren. Für die restliche Laufzeit wird die Pumpe mit der ein-
gestellten Minimaldrehzahl gefahren.
Ist der Kollektorsensor defekt oder der Kollektor gesperrt, wird die Funktion un-
terdrückt bzw. abgeschaltet. Die Röhrenkollektorfunktion wird unterdrückt, wenn 
die Option Spmax aus aktiviert ist und die Temperatur des zu beladenden Spei-
chers über der Speichermaximaltemperatur liegt.
2-Kollektor-Systeme
Bei Systemen mit 2 Kollektorfeldern wird die Röhrenkollektorfunktion ein zweites 
Mal angeboten.
Während der solaren Beladung eines Kollektorfeldes ist die Röhrenkollektorfunkti-
on für dieses Kollektorfeld inaktiv.

Zieltemperatur

Solar / Wahlfunktionen / neue Funktion… / Zieltemperatur
Einstellkanal Bedeutung Einstellbereich / Auswahl Werkseinstellung
Zieltemp. Zieltemperatur 20 … 110 °C 65 °C
Sensor Bezugssensor systemabhängig systemabhängig
Anstieg Anstiegswert 1,0 … 20,0 K 2,0 K
Funkt. Aktivierung / Deaktivierung Aktiviert, Deaktiviert, Schalter Aktiviert
Sensor Zuweisung Schaltereingang - -
Funktion spei-
chern / löschen Funktion speichern / löschen - -

Wird die Funktion Zieltemperatur ausgewählt, verändert sich die Arbeitsweise 
der Drehzahlregelung. Der Regler behält die Minimaldrehzahl bei, bis die Tempe-
ratur am zugewiesenen Sensor die eingestellte Zieltemperatur überschritten hat. 
Erst dann setzt die Standard-Drehzahlregelung ein. Verändert sich die Temperatur 
am zugewiesenen Sensor um 1 / 10 des einstellbaren Anstiegswertes wird die Pum-
pendrehzahl entsprechend angepasst. 
Wenn zusätzlich die Funktion Ext. WT (siehe Seite 33) aktiviert ist, setzt die 
Zieltemperaturregelung aus, während der externe Wärmetauscher beladen wird. 
Während der externe Wärmetauscher beladen wird, greift die Drehzahlregelung 
des externen Wärmetauschers.







de

37

In
st

al
la

tio
n

A
nz

ei
ge

n,
 F

un
kt

io
ne

n 
un

d 
O

pt
io

ne
n

M
el

du
ng

en
In

be
tr

ie
bn

ah
m

e
B

ed
ie

nu
ng

 u
nd

 F
un

kt
io

n

Kollektorkühlung:
Wenn die Variante Kollektorkühlung ausgewählt ist, werden die Speicher über ihre 
jeweilige Maximaltemperatur hinaus beladen, wenn die Kollektormaximaltempera-
tur überschritten ist. 
Die Speicher werden so lange weiter beladen, bis alle ihre Speichernottemperatur 
erreicht haben oder die Kollektormaximaltemperatur um mindestens 5 K unter-
schritten wird.
Bei Systemen mit 2 Kollektorfeldern können separate Einstellungen für jedes Feld 
gemacht werden. 
Der Kollektorkühlbetrieb wird reglerintern als solare Beladung behandelt, es gelten 
die gemachten Einstellungen, z. B. Verzögerung, Minimallaufzeit etc.

Option Speicherkühlung:
Die Speicherkühlung dient dazu, stark erhitzte Speicher während der Nacht wieder 
herunterzukühlen, um für den folgenden Tag Wärmeaufnahmekapazität zu gewinnen.
Wenn die Speicherkühlung aktiviert ist, wird die Solarpumpe eingeschaltet, falls bei 
überschrittener Speichertemperatur die Kollektortemperatur unter die Speicher-
temperatur fällt. Die Solarpumpe bleibt aktiv, bis die Speichertemperatur wieder 
unter die eingestellte Speichermaximaltemperatur fällt. 
Die Reihenfolge der Kühlung ist die gleiche wie bei der Überladung durch System- 
oder Kollektorkühlung.

Drainback-Option

Solar / Wahlfunktionen / neue Funktion… / Drainback

Einstellkanal Bedeutung Einstellbereich / Auswahl Werkseinstellung
Befüllzeit Drainback-Befüllzeit 1 … 30 min 5 min
Erhol.zeit Erholungszeit 1,0 … 15,0 min 2,0 min
Initialis. Initialisierungszeit 1 … 100 s 60 s
Booster Boosteroption Ja, Nein Nein
Relais Relaisauswahl Boosterpumpe systemabhängig systemabhängig
Drain Impuls Option Drainback Impuls Ja, Nein Nein
Verzög. Verzögerungszeit 1 … 30 min 3 min
Dauer Drainback Impuls Ladedauer 1 … 60 s 10 s
Funkt. Aktivierung / Deaktivierung Aktiviert, Deaktiviert, Schalter Aktiviert
Sensor Zuweisung Schaltereingang - -
Funktion spei-
chern / löschen Funktion speichern / löschen - -

Boosterpumpe

S1

S4 / TR

R1 R2

S3

Beispielschema für eine Drainback-Anlage (R2 = Boosterpumpe)

S2
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Minderdruck
Wenn der Anlagendruck unter den einstellbaren Wert Ein sinkt, erscheint eine Feh-
lermeldung. 
Ist für die Minderdrucküberwachung die Option Abschaltung aktiviert, wird im 
Fehlerfall zusätzlich das solare System abgeschaltet.
Wenn der einstellbare Wert Aus erreicht oder überschritten wird, schaltet das 
System wieder ein.

Hinweis 
Bei der Überwachungsfunktion Minderdruck ist Aus immer mindestens 
0,1 bar höher als Ein. Die jeweiligen Einstellbereiche passen sich dement-
sprechend an.

Überdruck
Wenn der Anlagendruck über den einstellbaren Wert Ein steigt, erscheint eine Feh-
lermeldung. 
Ist für die Überdrucküberwachung die Option Abschaltung aktiviert, wird im Feh-
lerfall zusätzlich das solare System abgeschaltet.
Wenn der einstellbare Wert Aus erreicht oder unterschritten wird, schaltet das 
System wieder ein.

Hinweis 
Bei der Überwachungsoption Überdruck ist Ein immer mindestens 0,1 
bar höher als Aus. Die jeweiligen Einstellbereiche passen sich dement-
sprechend an.

Drucküberwachung

Hinweis 
Die Drucküberwachung funktioniert nur, wenn ein Grundfos Direct Sen-
sor™ vom Typ RPS verwendet wird.

Solar / Wahlfunktionen / neue Funktion… / Drucküberwachung

Einstellkanal Bedeutung Einstellbereich / Auswahl Werkseinstellung
Sensor Zuweisung Drucksensor S6 -
Minderdruck Option Minderdrucküberwachung Ja, Nein Nein
Ein Einschaltschwelle 0,0 … 9,7 bar 0,7 bar
Aus Ausschaltschwelle 0,1 … 9,8 bar 1,0 bar
Abschaltung Abschaltoption Ja, Nein Nein
Überdruck Option Überdrucküberwachung Ja, Nein Nein
Ein Einschaltschwelle 0,3 … 10,0 bar 5,5 bar
Aus Ausschaltschwelle 0,2 … 9,9 bar 5,0 bar
Abschaltung Abschaltoption Ja, Nein Nein

Funkt. Aktivierung / Deaktivierung Aktiviert, Deaktiviert, 
Schalter Aktiviert

Sensor Zuweisung Schaltereingang - -
Funktion spei-
chern / löschen Funktion speichern / löschen - -

Die Drucküberwachung dient dazu, Über- oder Minderdruckzustände in der 
Anlage zu erkennen und gegebenenfalls betroffene Anlagenteile auszuschalten. So 
sollen Anlagenschäden vermieden werden.
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Zonenladung

Anlage / Wahlfunktionen / neue Funktion… / Zonenladung

Einstellkanal Bedeutung Einstellbereich / Auswahl Werkseinstellung
Relais Relaisauswahl systemabhängig systemabhängig
Sensor oben Zuweisung Sensor oben systemabhängig systemabhängig
Sensor unten Zuweisung Sensor unten systemabhängig systemabhängig
Tein Einschalttemperatur 0 … 94 °C 45 °C
Taus Ausschalttemperatur 1 … 95 °C 60 °C
Timer Option Wochenzeitschaltuhr Ja, Nein Nein
Funkt. Aktivierung / Deaktivierung Aktiviert, Deaktiviert, Schalter Aktiviert
Sensor Zuweisung Schaltereingang - -
Funktion spei-
chern / löschen Funktion speichern / löschen - -

Die Funktion Zonenladung dient dazu, einen bestimmten Speicherbereich zwi-
schen 2 Sensoren durchgängig zu beladen. Dazu werden 2  Sensoren zur Über-
wachung der Einschalt- bzw. Ausschaltbedingungen genutzt. Als Bezugsparameter 
gelten die Ein- und Ausschalttemperaturen Tein und Taus. 
Sinken die gemessenen Temperaturen an beiden zugewiesenen Sensoren unter die 
eingegebene Schaltschwelle Tein, wird das Relais eingeschaltet. Das Relais wird wie-
der abgeschaltet, wenn an beiden Sensoren die Temperatur über Taus angestiegen ist.
Ist einer der beiden Sensoren defekt, wird die Zonenladung abgebrochen bzw. un-
terdrückt.

Hinweis 
Für Informationen zur Timereinstellung siehe Seite 13.

Fehlerrelais

Anlage / Wahlfunktionen / neue Funktion… / Fehlerrelais

Einstellkanal Bedeutung Einstellbereich / Auswahl Werkseinstellung
Relais Relaisauswahl systemabhängig systemabhängig
Funkt. Aktivierung / Deaktivierung Aktiviert, Deaktiviert, Schalter Aktiviert
Sensor Zuweisung Schaltereingang - -
Funktion spei-
chern / löschen Funktion speichern / löschen - -

Die Funktion Fehlerrelais dient dazu, ein Relais im Fehlerfall zu schalten. So kann 
z. B. ein Signalgeber angeschlossen werden, der Fehlerfälle meldet.
Wenn die Funktion aktiviert ist, schaltet das zugewiesene Relais, wenn ein Sensor-
fehler vorliegt. Ist zusätzlich die Volumenstromüberwachung aktiviert, schaltet das 
zugewiesene Relais auch, wenn ein Volumenstromfehler detektiert wird.
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